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Abkürzungsverzeichnis

EFK Eidgenössische Finanzkontrolle
BIT Bundesamt für Informatik und Telekommunikation
ESTV Eidgenössische Steuerverwaltung

CDF Contrôle fédéral des finances
OFIT Office fédéral de l’informatique et de la télécommunication
AFC Administration fédérale des contributions
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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Direkte Steuern

2013 startete der Bund offiziell das Projekt FISCAL-IT, das die Erneuerung der
elektronischen Systeme der Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) zum Ziel hat und
voraussichtlich bis Ende 2018 abgeschlossen sein soll. Das Vorgängerprojekt INSIEME
war 2012 mit einem Verlust von über CHF 100 Mio. ohne Umsetzung abgebrochen
worden. FISCAL-IT sollte nun auf die beim Projekt INSIEME gemachten Erfahrungen
aufbauen, das heisst dessen Fehler vermeiden, aber seine bereits erarbeiteten
Ergebnisse übernehmen. Dazu wurde das Projekt in 29 Informatikprojekte, unter
anderem zu den verschiedenen Steuerarten – Verrechnungssteuer, Mehrwertsteuer,
direkte Bundessteuer, Stempelsteuer, Emissionsabgaben usw. –, mit einheitlichem
Programm-Management und Architekturkonzept unterteilt. Für das gemeinsam von der
ESTV und dem Bundesamt für Informatik und Telekommunikation (BIT) getragenen
Projekt bewilligte das Parlament im Voranschlag 2014 einen Verpflichtungskredit von
CHF 85.2 Mio. 
Als Nachfolgeprojekt von INSIEME war dem Projekt grosse Aufmerksamkeit gewiss.
Durch seinen Status als IKT-Schlüsselprojekt unterliegt es einer jährlichen Prüfung
durch die eidgenössische Finanzkontrolle (EFK), wodurch allfällige Probleme diesmal
früh erkannt werden sollen. Bei der ersten solchen Überprüfung Ende 2013 hinterliess
das Projekt bei der EFK einen guten Eindruck, dennoch wies diese auch auf einige
Probleme und erschwerende Rahmenbedingungen hin, wie sie in ihrem Bericht
festhielt. Unter anderem beschäftige die Aufarbeitung von INSIEME die Mitarbeitenden
nach wie vor stark und bringe enormen Aufwand für diese mit sich. Der Druck auf das
Projekt FISCAL-IT sei entsprechend überall spürbar. Zudem seien bereits in dieser
Anfangsphase bei verschiedenen Projekten Verzögerungen aufgrund von
Beschaffungsproblemen und wegen eines unvollständigen Architekturkonzepts
feststellbar. 1

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 26.02.2014
ANJA HEIDELBERGER

Indirekte Steuern

Die beiden bündnerischen Gemeinden Samnaun und Tschlin sollen dem Bund künftig
Kompensationszahlungen auf entgangene Mehrwertsteuer-Einnahmen entrichten. Da
sie aus dem schweizerischen Zollgebiet ausgeschlossen sind, gilt das
Mehrwertsteuergesetz nur für Dienstleistungen und für Leistungen des Hotel- und
Gastgewerbes, nicht aber für Lieferungen von Waren. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 27.06.2002
MAGDALENA BERNATH

Im November gab der Bundesrat eine Erhöhung der Tabaksteuer auf den 1. April 2013
bekannt. Der Preisaufschlag pro Schachtel Zigarette betrug 10 Rappen. Beim
Feinschnitttabak zum Selberdrehen wurde die Steuer für einen 50-Gramm-Beutel um
60 Rappen erhöht. Der Bund rechnete mit Mehreinnahmen von jährlich rund 50
Millionen Franken. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 14.11.2012
LAURENT BERNHARD

Ende Oktober gab der Bundesrat bekannt, dass ab 2014 alle Formen von Anlagegold
steuerlich gleichgestellt und von der Mehrwertsteuer befreit werden sollten. Dazu nahm
er in der Verordnung zum Mehrwertsteuergesetz eine entsprechende Anpassung vor. 4

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 30.10.2013
LAURENT BERNHARD

Zum ersten Mal überhaupt sanken am 01.01.2018 die Mehrwertsteuer-Sätze, da Ende
2017 die Zusatzfinanzierung der IV durch 0.4 Mehrwertsteuer-Prozentpunkte auslief
und die Ablehnung der Altersvorsorge 2020 eine Erhöhung der Mehrwertsteuer um 0.3
Prozentpunkte verhindert hatte. In Kombination mit der ebenfalls per anfangs 2018 in
Kraft tretenden Mehrwertsteuererhöhung um 0.1 Prozentpunkte zur Finanzierung der
Bahninfrastruktur sanken der Normalsatz somit von 8.0 Prozent auf 7.7 Prozent und der
Sondersatz von 3.8 Prozent auf 3.7 Prozent, während der reduzierte Satz bei 2.5
Prozent stabil blieb. 5

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 01.01.2018
ANJA HEIDELBERGER

1) EFK-Bericht vom 26.2.2014
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2) BüZ, 27.6.02.
3) Medienmitteilung EFD, 14.11.12; NZZ, 15.11.12.
4) Medienmitteilung EFD vom 30.10.13.
5) Medienmitteilung EFD vom 25.9.17; AZ, 25.9.17; AZ, LT, 26.9.17; TA, 18.10.17; Lib, 30.10.17; BU, 31.10.17; BU, Blick, 22.12.17;
BU, Lib, 28.12.17; AZ, 3.1.18; TA, 6.1.18; LMD, 9.1.18; SGT, 8.2.18; LMD, 28.3.18
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